
— 83

59,0X46,1, das kleinste 51,2 X 40,9 mm. Im allgemeinen

sind sie also von Hühnereigrösse, schwach glänzend und bald

von rundlicher, bald von länglicher Form.

16. Sperber. Sperbereier sind meistens von gedrungener

Gestalt, erscheinen oft fast kugelig und sind, im Gegensatz zu

den Eiern seines grösseren Vetters, nicht einfarbig, sondern

auf schmutzig- bis reinweissem Grunde prächtig, ganz unregel-

mässig mit ebenso verschieden grossen Punkten oder Flecken

von rostbrauner bis sepiabrauner Farbe gezeichnet. Sie sind von

derber Taubeneigrösse, messen durchschnittlich 40,0X 32,5 mm.
Das Gelege, je nach Alter des Weibchens, besteht aus 3 bis 6 Eiern.

Vogelschutz.

Protection des oiseaux.

Die Vogelmörderei im Kanton Tessin.

Durch die Zeitungen läuft die Nachricht, dass im Kanton

Tessin heuer 3342 Jagdpatente zu Fr. 10.— ausgegeben wurden.

Es ist dies eine betrübende Erscheinung ohnegleichen, wenn
man weiss, dass die Jagdlust fast ausschhessUch den Vögeln

gilt. In mancher Gemeinde kann man den Sindaco (Gemeinde-

vorsteher) mit der Büchse in den Wald und den Lehrer mit

der Flinte auf dem Rücken in die Schule gehen sehen. Es

kommt vor, dass Geistliche mit der Büchse und im Chorrock

in Wald und Gebüsche umherstreifen. Jedermann findet den

Vogelmord in der Ordnung und niemand macht Anzeige. Zoll-

wächter und Waldhüter zerstören zahlreiche Netze und Fallen,

aber immer werden neue gestellt. Kennt man in Bern wirk-

lich kein Mittel, die tessinischen Behörden zu zwingen, dem
Umfug ein Ende zu bereiten? Der Tessiner im allgemeinen

ist ein guter, braver, liebenswürdiger Mensch, mit dem in jeder

Weise gut zu verkehren ist. Der Vogelmord passt daher ganz

und gar nicht zu seinem Charakter. Unseres Erachtens würden

Erhöhung der Jagdtaxe auf fünfzig Franken und Einschränkung

der Jagdzeit auf einen Monat, nebst starken Geld- und im

Wiederholungsfalle Freiheitsstrafen bei Uebertretungen die

richtigen Wege sein, das alte, böse Uebel nach und nach zum

Verschwinden zu bringen. Dem tessinischen Obst- und Gemüse-

bau käme nichts so sehr zugute wie der Vogelschutz.

(„Der Bund" v. 30. Nov. 1913.)


